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Als jahrzehntelange Partnerin der Denkmal-
ege besit t ie g ng c er mb  
s n t en ige es ür ür en mg ng 

mit hist rischer s bst n  n er 
m teri sch nen en ss enreinig ng 
bis r h n er ichen e nstr ti n 
t nnensch erer er stüc e tr gen ie 

Steinbi h er n  Steinmet en  bei  
en m e r em hn er eit  

schüt en n  ür mmen e ener ti nen 
 be hren

Steine geben Identität
m mt er r i ese ien betre en 
rchite t r  ni sen n  sein e m 
hr ich bis   ste en  ür en 

Ohne Ablaufdatum –  
Naturstein in der Denkmalpflege
Für den Umgang mit Kulturdenkmalen aus Stein gelten strenge Kriterien. Am Anfang jeder 
Maßnahme steht eine gewissenhafte Bestandsaufnahme und Analyse der Schadensbilder durch 
Experten der Denkmalp ege  der Bauherren und der teinmetze. Anschlie end folgt die sorg-
f ltige Materialselektion im tein ruch. 

S A N I E R U N G

ire t r geht ie chh tig eit n -
t rstein eit über ie ress rcensch nen e 

e inn ng n  er rbeit ng hin s   

Welchen Stellenwert hat die Denkmal-
pflege f  ie i che

ni sen  n   r ent er en m ge-
schüt ten b e te in Österreich sin  in irch-
ichem esit  n  er en n er irche 
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Richard Watzke
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S A N I E R U N G

erh ten  ie rh t ng it rgischer b e te 
ist seit rühchrist icher eit ein rbe ür nis 

er r misch th ischen irche  ei  es 
hierbei m ie  mehr s ie rh t ng einer 

eb ehü e geht  ein in ien n  im 
st ichen ie er sterreich betre en ir 
n   rr irchen n  i i irchen  

 mmen n ch r n   b e te 
ie rrh e n  r nb ten hin  s 
igentümer sin  ie rren r rh t ng 
er ichtet n  er en n ch irchenrecht 

m er bisch ichen mt ch ich n  
mit irchenbeitr gsge ern nterstüt t  ie 

en m e r en ns über ie hrh n-
erte tr iert n  sin  gese sch ts iti-

sche entifi ti ns n te ür ie enschen  
ir be ennen ns  s che r e n  

be hren  

Wie gehen Sie bei  
geschä igten teinen o
e er er stein ist ei  er eschichte 

eines er s  r er ient es her  mit 
es e t beh n e t  er en  ir stimmen 
ns mit em n es en m mt n  en 

betei igten erten b n  erset en einen 
Stein nicht eicht ertig  enn er erh tens-

hig ist   en ins t  n chemie 
er ichten ir eitgehen  ir ers chen 
ie mehr  er rschen  r  ie Sch en 
rüc ühren sin  in ichtiger s e t ist 

ie Sicherheit  enn e hr besteht  ss 
Steintei e her bstür en nnen  müssen 

ir r sch h n e n  ie bei er re b -
me reitensee  er rtgeschrittene r  

er Sch ig ng er bte eine Sicher ng 
rch mmern er übe  ier ist es  

recht ertigen  s tei  in h n er icher 
it t  re nstr ieren  

ie e t agen sich Denkmalpflege un  
i tschaftlichkeit

ine S nier ng ist en iger s ein 
e b  eine n rbeit eit ich en i-

ger s eine r ti n mit schinen  s 
geht hierbei nicht n r m sten er en 

rh t n rbeits t en  er ensch h t 
ente er iehen be mmen n  sich gr e 

h n er iche hig eiten er rben  n er 
r misch th ischen it rgie er en h-
ren  er n ng ie rte ges r chen  

e riesen bist  err nser tt  Sch er 
er e t   schen st ns s r t  ie 
r cht er r e n  er mensch ichen 
rbeit  ir bringen ieses r t r ein n-

gesicht  mit es ns s r t es ebens 
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er e  r s eite ich ie ertsch t ng 
h n er icher rbeit b  tür ich sin  

ch sten ein t r bei en en m -
egerischen n hmen  ir ür en ber 

nicht es  schne  n  bi ig re ieren

Wie weit reicht Nachhaltigkeit in der 
Denkmalpflege

chh tig eit betri t nicht n r en 
ng ristigen S bst n erh t  s n ern ch 
ie r ier ng h n er icher hig eiten  
ehmen ir ein t e es eis ie  ie 
ti irche ist ein be e ten er  es 

ist rism s n  r e in einer eit errichtet  
in er ie n er s it t s eine rt 

egenbe eg ng r n stri isier ng 
bet nt r e  s ges mte er  e gt 

n einer h hen h n er ichen it t  
r isi n n  iebe m et i  ie ie 
eing ie rige sti  bis in ie h chsten 

nen be eist

Pr zision is ins kleinste Detail: 
Die durch die olfgang Ecker 
GmbH sanierte Apsis der 
Votivkirche. 

Baudirektor Arch. DI Harald Gnilsen leitet 
das Bauamt der Erzdiözese ien. 
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Eine neue pitze für die Pfarrkirche 
Breitensee: Die fertige Kreuz lume in 

der teinmetz erkstatt in Traiskirchen.  
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